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BreſtLitowsk von der Weſtſeite eingeſchloſen

Vor Breſt Litowsk
K u k Kriegspreſſequartier 17 Auguſt

Jmmer ſchmaler wird der Raum der die Verbündeten
noch von BreſtLitowsk trennt Geſtern haben die im An
marſch auf die Feſtung befindlichen Kräfte wieder überall
beträchtlich Raum gewonnen und die ruſſiſche Front ganz be
deutend zurückgepreßt Von Slawatybze aus hat ſich die
Heeresgruppe um weitere 18 Kilometer vorwärts gearbeitet
Bei Koden dem letzten größeren Ort der Bahnlinie ſteht
ſie nun nur noch 20 Kilometer von BreſtLitowsk entfernt
Auch die anſchließend von der direkt in nördlicher Richtung
operierenden Gruppe vorgehenden Kräfte kämpfen den
Widerſtand des Gegners überall nieder

e A Wien 18 Auguſt
Die Reichspoſt berichtet aus Rotterdam
Aus Petersburg wird gemeldet daß die Lage vor Breſt

Litowsk die ganze Oeffentlichkeit in Petersburg beherrſche
Die bisherige Hoffnung Petersburgs daß vor BreſtLitowsk
die ruſſiſche Rückwärtskonzentrierung zum Stillſtand kom
men werde ſei völlig geſchwunden Schwere Kämpfe ſeien
bereits wie auch in Petersburg bekannt ſei vor Breſt
Litowsk im Gange und jeder private Verkehr aus Rußland
nach BVreſt Litowsk habe aufgehört

c B Aus dem Kriegspreſſequartier 18 Auguſt
Teile der Narewarmee haben von Wiſznia aus das

Sumpfgelände des großen Wiſzniabruches durchquert und in
Richtung auf Bialiſtok Tykocin erreicht Nach Ueberſchrei
tung des Bug hat die k und k Kavallerie im Verein mit
deutſchen Truppen Siemiatycze durchzogen Auch die
Armeegrüppe Koeves überſetzte bereits den Bug nächſt
Niemirow Die Armee Joſef Ferdinand näherte ſich dem
Bug bei Janow Das Korps Arz warf den Feind bei Do
brinka in Richtung Breſt Litowsk Der öſtliche Flügel der
Armee Mackenſen näherte ſich bei Koden Breſt Litowsk vom
Süden bis auf 20 Kilometer

Der heutige Geburtstag Kaiſer Franz Jo
ſefs gab Anlaß zu einer Feier an der auch die in eng
ſtem Verbande mit den öſterreichiſch ungariſchen Kameraden
kämpfenden deutſchen Truppen herzlichen Anteil nahmen
Der Standort des k und k Hauptquartiers iſt wie ein ein
ziger großer Feſtſaal mit Blumen und Girlanden geſchmückt
Vor dem Rathaus iſt die überlebensgroße Büſte des Kai
ſers inmitten einer Lorbeerumrahmung errichtet Am
Morgen fand feierlicher Feldgottesdienſt ſtatt an dem der
Oberkommandierende Erzherzog Friedrich mit dem ganzen
Generalſtab und den deutſchen Attaches teilnahm Mittags
wird ein Feſteſſen folgen Auch bei den Truppen werden
Feldmeſſen abgehalten Die Mannſchaften werden be
wirtet Zu zeitraubenden Feiern läßt allerdings das
Tempo des Vorrückens keine Muße

c B Kopenhagen 18 Auguſt
Auf der Bahnlinie Moskau BreſtLitowsk iſt der Ver

kehr von Perſonenzügen über BreſtLitowsk eingeſtellt wor
den Die Direktionsfiliale der genannten Bahn in Breſt
Litowsk wurde nach Pinsk verlegt

c B Bukareſt ,18 Auguſt Die Zeitung Mir ſchreibt
Der ungufhaltſame Rückzug der Ruſſen ſteht ohne Beiſpiel
in der Weltgeſchichte da denn das zurückgehende Heer wird
faſt täglich von neuem geſchlagen Die Ruſſen verlieren Tag
für Tag an 8000 Mann Gefangene das ergibt allein in
einem Monat den Verluſt von ſechs kriegsſtarken Armee
korps Eine größere Riederlage als Rußland jetzt erleidet
war noch keiner Großmacht Curopas beſchieden Faſt möchte
man glauben daß ein ſo ſchwer geſchlagenes Rieſenreich auf
hören müßte noch weiterhin eine Großmachtſtellung im Rat
der Völker einzunehmen

Schwere Verluſte der Ruſſen

VIB Baſel 17 Auguſt Der Nat Ztg zufolge veröffentlichen die Petersburger Blätter Todesanzeigen für
zahlreiche gefallene Offiziere der GardeDiviſionen Jn den
Kämpfen von Naſielsk Gouvernement Lomza ſei das ganze
Offizierkorps der ſibiriſchen Brigade genannt die Eiſerne
außer Gefecht geſetzt und die Brigade ſelbſt nahezu aufge
rieben worden

Der Widerſtand der Ruſſen bei Naſielsk ſollte den
deutſchen Vormarſch gegen die Nordfront von Nowo

eorgiewsk aufhalten

Militärſche Vorſichtsmaßnahmen in Finnland
e B Stockholm 18 Auguſt Nach Blättermeldungen

aus Petersburg werden in Finnland große militäriſche Vor
ſichtsmaßregeln getroffen Sämtlichen Ausländern wurde
die erteilte Aufenthaltsbewilligung entzogen Den be
freundeten Ausländern iſt eine Friſt von 14 Tagen den
neutralen Ausländern eine ſolche von nur 5 Tagen zumVerlaſſen Finnlands geſtellt Jn Helſingfors hat die Re
gierung die meiſten Mitglieder der Gemeindeverwaltung
und zahlreiche finniſche Landtagsabgeordnete in Präventip

aft genommen

Anmtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits im größten Teil unſerer geſtrigenAben da ſlege enthalten

Wieder 2 Forts von Nowo Georgiewsk
geſtürmt

WTB Großes Hauptquartier 18 Auguſt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg

Die Feſtung Kowno mit allen Forts und unzöligem
Material darunter weit mehr als 400 Geſchützen iſt ſeit
heute nacht in deutſchem Beſitz ſie wurde trotz zäheſten
Widerſtands mit ſtürmender Hand genommen

Die Armeen der Generale v Scholtz und v Gallwitz
drangen weiter nach Oſten vor Jhre vorderen Abteilungen
nähern ſich der Bahn Bieloſtok Vielsk

Vor Nowo Georgiewsk wurden zwei
tere Forts der Nordoſtfront erſtürmt
Gefangene gemacht und 20 Geſchütze erobert

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold
von Bayern Der linke Flügel traf geſtern am Kamionka
Abſchnitt beiderſeits Siemiatyczy und am Bug bei Fürſten
dorf ſüdöſtlich von Siemiatyczy auf erneuten ſtarken
Widerſtand Der Uebergang über die Abſchnitte wurde er
zwungen der Feind geworfen

Der rechte Flügel erreichte das Bug Südufer
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen

Die Heeresgruppe hat ihren Gegner über den Bug und in
die Vorſtellungen der Feſtung BreſtLitowsk geworfen

Oeſtlich von Wlodawa drangen unſere Truppen über
die Bahn Cholm Breſt Litowsk nach Oſten vor

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn den Vogeſen erfolgten durch ſehr erheblichen

Munitionseinſatz vorbereitete franzöſiſche Angriffe gegen
Schratzmännle nördlich von Münſter und unſere Stellungen
ſüdöſtlich von Sondernach Durch Gegenſtöße wurden ein
gedrungene feindliche Abteilungen aus unſeren Gräben
zurückgeworfen ſüdöftlich von Sondernach find völlig zer
ſchoſſene kleinere Grabenſtücke im Beſitz der Franzoſen ge

blieben Oberſte Heeresleitung
nd

64 Dampfer in der erſten Auguſt
hälfte torpediert

c B Rotterdam 18 Auguſt
Das engliſche Handelsamt macht dem Daily News

zufolge bekannt daß in der erſten Hälfte des Auguſt der
Verluſt von 14 Segelſchiffen und 31 Dampfern gemeldet
wurde Nach anderen engliſchen und neutralen Meldungen
ſind bis zum 15 Auguſt bereits 64 Dampfer und Fiſchdampfer
rerſenkt worden

wei
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Kuſſiſche Eingeſtändniſſe
Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht

WTB Petersburg 18 Auguſt Der Generalſtab des Gene
raliſſimus meldet Jn der Gegend von Riga und in der Richtung
von Jakobſtadt keine beſonderen Veränderungen Verſuche des
Feindes im Laufe des 15 und 16 Auguſt vorzurücken ſind ge
ſcheitert Jn der Richtung von Dwinsk dauern die hartnäckigen
Kämpfe an Alle deutſchen Angriffe wurden zurückgeſchlagen Bei
Kowno nahmen die Kämpfe einen überaus heftigen Charakter
an Jm Laufe des 15 und 16 Auguſt machte der Feind nachdem
er mittels ſchwerer Artillerie von allen Kalibern bis 16zölligen
Geſchützen den Angriff vorbereitet hatte alle Anſtrengungen im
Sturm die Befeſtigungen am linken Ufer des Njemen zu nehmen
Am 16 Auguſt gegen Abend gelang es ihm ſich eines durch
Feuer beträchtlich zerſtörten kleinen Forts zu bemächtigen und in
die Zwiſchenxräume zwiſchen andere Forts des Weſtabſchnittes ein
zudringen Die Kämpfe dauern fort Am linken Ufer des oberen
Narew ſchlugen wir im Laufe des 15 Auguſt eine Reihe von un
geſtümen Angriffen der Deutſchen in der Richtung auf Bieloſtok
und Vielsk ab Die Offenſive des Feindes dauert
an den Flüſſen Nurzec und Bug mit Erfolg fort
die Verluſte des Feindes ſind ſehr beträchtlich Am Bug fand ober
halb der Ortſchaft Janow ein Scharmützel ſtatt an welchem haupt
ſächlich Deckungsabteilungen teilnahmen Gleichwohl bemüht ſich
der Feind in der Gegend von Wlodawa ſich am rechten Ufer des
Fluſſes zu befeſtigen Jn der Gegend von Nowo Georgiewsk hef
tiges Artilleriefeuer Der Feind führte Geſchütze des größten
Kalibers in den Kampf Jm Laufe des 15 Auguſt und in der
folgenden Nacht unternahmen die Deutſchen eine Reihe von An
griffen die ſich hauptſächlich gegen die Befeſtigungen zwiſchen dem

Narew und dem linken Ufer des Wkrafluſſes richteten Jn den
anderen Abſchnitten unſerer Geſamtfront keinerlei Veränderungen

Jm warzen Meer verſenkte eines unſerer Unterſeeboote
W Kohlengegend einen mit Kohle beladenen türkiſchen

ampfer

Die Bedeutung des Nurzecüberganges

e B Zürich 18 Aug Aus der militäriſchen Betrach
tung des Temps vom 17 Auguſt verdient der Satz feſtge
halten zu werden daß der Uebergang über den Nurzec von
außerordentlicher Wichtigkeit für die Ruſſen ſei Dem
Blatte war zu dieſer Zeit noch nicht bekannt daß die Deut
ſchen den Uebergang bereits vollzogen hatten
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Das Ruſſenheer von heute
c B Berlin 18 Aug Der Kriegsberichterſtatter des

B meldet aus dem Kriegspreſſequartier daß ihm
über die ruſſiſche Armee gelegentlich ſeiner letzten Front
reiſe folgende Auskünfte erteilt wurden

Die ruſſiſchen Offiziere ſtimmen darin überein daß ein
Grund dafür daß ihre Armeen nunmehr zur Aufgabe der
einſtigen großen militäriſchen Errungenſchaften gezwungen
wurden die ſchweren Verluſte nach dieſem Kampfe ſeien
Die Stärke der auf dem Hauptkriegsſchauplatze im freien
Felde operierenden ruſſiſchen Streitkräfte ſei auf etwa zwei
Millionen herabgeſunken Die zahlloſen Verwundeten
transporte wurden damals nicht nur durch Ruſſiſch Polen
ſondern über Oſtgalizien vornehmlich nach Südrußland
weiter geleitet Als die große Offenſive der verbündeten
Deutſchen und Oeſterreicher gegen Norden losbrach wurde
die ruſſiſche Armee in drei große Fronten gegliedert Groß
fürſt Nikolaus der von ſeinen Generalen gefürchtet bei
den Frontoffizieren jedoch äußerſt beliebt iſt iſt mit ſeinem
engeren Stabe ſehr beweglich und erſcheint bald auf dieſem
bald auf jenem Punkte der Front Der Mangel an Offi
zieren im ruſſiſchen Heere laſſe ſich nicht verbergen Die
Mannſchaft äußere unverkennbare Zeichen von Kriegs
müdigkeit Wie es um die Munitionserzeugung in Ruß
land beſtellt iſt erhellt aus dem Umſtande daß in dem
fabrikenreichen Lublin keinerlei Artilleriegeſchoſſe hergeſtellt
wurden alles kam aus Warſchau Breſt Litowsk darf von
Durchreiſenden nicht betreten werden Da mit einem Ende
Juli ausgegebenen Befehl der Feſtungsrayon bis Lubartow
ausgedehnt wurde befinden ſich die Verbündeten jetzt ſchon
im Bereiche der Feſtung Breſt Litowsk

Die Generäle der ruſſiſchen Armee
Der Kriegsberichterſtatter des L Kirchlehner

drahtet ſeinem Blatte
Die Stärke der auf dem Hauptkriegsſchauplatz im freien

Felde operierenden ruſſiſchen Streitkräfte ſei auf etwa
zwei Millionen geſunken Die zahlloſen Ver
wundetentransporte wurden damals nicht durch Ruſſiſch
Polen ſondern über Oſt Galizien vornehmlich nach Süd
rußland weitergeleitet Als die große Offenſive der Ver
bündeten gegen Norden ausbrach wurde die ruſſiſche Armee
in drei große Fronten gegliedert An der wichtigſten der
Südweſtfront kommandierte General Jwanow etwa
von Warſchau bis zum Bug Sein Stabschef war General
Dragomirow Als Unterkommandanten nannte man
zwiſchen Weichſel und Wieprz gegenüber dem Erzherzog
Joſef Ferdinand den General Jun akow der ſich auch
zeitweilig in Lublin aufhielt Zwiſchen der Wieprz und
dem Bug den General Ewerth der der Armee Macken
ſen gegenüberſtand Oeſtlich des Bug befehligt General
Miſchtſchenko die Nordweſtfront ſtand unter dem
Kommando des Generals Ruskij als deſſen Stabschef
General Danilow genannt wird Dieſe Front reichte
von Warſchau bis an den Njemen Jn letzter Zeit wurde
General Ruskij zum Befehlshaber des äußerſten rechten
Flügels ernannt Dieſe Front etwa vor Petersburg und
zugleich ſtrategiſche Hauptreſerve unterſtand bisher dem
General van der Fliet Eine eigene Front bildet die
Armee im Kaukafus von der ein kürzlich in Lublin
eingetroffener ruſſiſcher Offizier berichtete daß auch dort
die Türken erfolgreich vorgerückt ſeien Noch immer be
liebt ſoll der General Radko Dimitriew ſein er
wird als echter Kriegsgeneral angeſehen

Erfolgreicher Vorſtoß in Beſſarabien
e B Czernowitz 18 Auguſt

Geſtern fanden an der beſſarabiſchen Grenzfront größere
Geplänkel ſtatt Jm Laufe des Nachmittags gelang es un
ſeren Truppen die Ruſſen überraſchend auzu
greifen und ſie aus ihren vorteilhaften Stellungen zu
werfen Die Ruſſen verſuchten im Laufe der Nacht z
ren Truppen die Stellungen wieder zu entreißen doch b
ben ihre Anſtrengungen erfolglos So mußten ſie die Unſe
rigen im Beſitze der gewonnenen Schützengräben belaſſen



Keine Schließung der Duma
c B Kopen 18 Auguſt Wie nun feſtſteht wird diezegenwärtige Duma eine dauernde ſein Nach der Erledigung

der wichtig Aufgaben wird ſie nicht durch einen Ukas des
Zaren feierlich geſchloſſen ſondern durch eine Rede des Vorſitzenden
vertagt werden um jeden Augenblick auf ſeine Aufforderung wie
rer zuſammentreten zu können Es wurde in der letzten ruſſiſchen

itrrträ r die Unmöglichkeit erörtert unter den
vor
lungen einzuleiten
man der Haltung Schwedens und der Lage auf dem Balkan Jn
den allernächſten Tagen begibt ſich das Miniſterkabinett ins Haupt
quartier Der Kriegsminiſter erklärte einem Dumamitglied er
werde dort über eine Reihe von Fragen mit voller Offenheit wie
dos der Ernſt der Lage verlange berichten

I T

Drei Geheimſitzungen der Duma
e B Stockholm 18 Auguſt Nach Petersburger Mel

dungen wird die Duma in der kommenden Woche drei Ge
heimſitzungen abhalten in denen der Kriegsminiſter und
ein Vertreter des Generaliſſimus der Duma Aufklärung
über die militäriſche Geſamtlage Rußlands geben werden

Die Zurückdrängung der Ruſſen
zur Buglinie

Von Generalleutnant z D Meizler
Bei Betrachtung der kriegeriſchen Ereigniſſe die das

euſſiſche Heer zum Rückzug aus der Narew und mittleren
Weichſellinie zwangen iſt von vornherein die durch Ruß
land und ſeine Freunde der Welt verkündete Annahme
ausgeſchloſſen daß es ſich hier um einen groß angelegten
Plan der ruſſiſchen Heeresleitung handele Großfürſt Niko
lai folgte lediglich dem ihm aufgezwungenen Gebot des
Gegners doch dies in einer Art die ſeiner Feldherrn
kunſt zu aller Ehre gereicht Abermals wurde der Beweis
erbhracht daß die Ruſſen in der rechtzeitigen Anordnung
und in der Durchführung von Rückzügen Gutes leiſten
Andererſeits iſt in den Anordnungen auf deutſch öſter
reichiſch ungariſcher Seite ein militäriſches Schau
ſpiel von geradezu überwältigender Größezu erblicken Es ſpielte ſich ab von der Oſtſee bis zum
Dnjeſtr und es iſt ſchwer zu entſcheiden ob der grandioſe
Schwung der ſtrategiſchen Operationen oder ihre totſichere
Ausführung durch Führer und Truppen bei dieſem mili
täriſch einzigartigen nie zuvor in der Welt zutage ge
tretenen Schauſpiel mehr zu bewundern iſt Danzers Wie
ner ArmeeZeitung nennt die Sicherheit mit der die Ent
würfe der deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen Feldherrn
auf dem ungeheuren Umkreis der Fronten in taktiſche Wirk
lichkeit umgeſetzt wurden eine nachtwandleriſche Ohne
den von unſeren Feinden ſo ſehr verfehmten Militarismus
wäre allerdings alles dies nicht zu erreichen geweſen Grundgenug für ſie ihn aufs mächtigſte zu haſſen

Der erſte Akt der grgbzügigen deutſchöſterreichiſch unga
riſchen Operationen von der Oſtſee bis zum Dnjeſtr war der
Vormarſch in die ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen Er wurde be
kannt durch die Meldung aus dem deutſchen Großen Haupt
quartier Die Vortruppen unſerer im nordweſtlichen Ruß
land operierenden Streitkräfte haben am 29 April in brei
ter Front die Eiſenbahnlinie Dünaburg Libau erreicht
Vorher war vom öſtlichen Kriegsſchauplatz regelmäßig ge
meldet worden Die Oſtlage iſt unverändert Noch war
das Ziel der auf dem neu erſtandenen Kriegsſchauplatz in
Ausſicht ſtehenden Operationen unbekannt Zunächſt trat
für die ruſſiſche Heeresleitung der Zwang zutage Gegen
maßregeln durch Entſendung von Truppen nach dem neuen
Kriegsſchauplatz vorzunehmen und ganz weſentlich ver
ſchärft wurde dieſes Gebot durch die wenige Tage ſpäter aufs
allerkräftigſte wahrnehmbare mächtige Offenſive der ver
bündeten Truppen unter Führung des Generaloberſten
Mackenſen aus Weſtgalizien heraus in der Richtung Prze
mysl und Lemberg Ganz unverkennbar war eine gewiſſe
Ruhezeit zu Ende gegangen Neue Kräfte waren ange
ſammelt worden und nach den Erfahrungen die jetzt b
dem Rückzug der ruſſiſchen Armee in Richtung BreſtLitowsk
vorliegen kann die Behauptung aufgeſtellt werden Am
29 April haben die im gigantiſchen Stil an
gelegten Operationen begonnen denen
gegenüber die ruſſiſche Feldherrnkunſt unddie ruſſiſche Maſſe ſich als ohnmächtig er

Heimatfrieden
Eine Geſchichte n der Oſtſee

Von Hans efeld
14 Fortſetzung Rachdruck verboten

Ernſt Arendt nickte obwohl er nicht alles verſtand Er
derſtand nur daß das hübſche Mädchen dem er ſo gut
war unglücklich war und daß er helfen ſollte

Margarete erzählte weiter Jch habe fort gewollt
lange ſchon aber ſie laſſen mich nicht Weil ich nach dem Ge
ſetze bis Januar bleiben muß denkt die Frau ſie kann mit
mir tun was ſie will Sie denkt für ihre 100 Mk im
Vierteljahr kann ſie mich quälen ſo viel ſie will kann mich
moraliſch mit Füßen treten kann mich verachten und peini
gen wie es ihr gefällt Jch wollte ſchon fortlaufen als
wir noch in Berlin waren Aber da merkte ſie es und
drohte ſie wolle mir die Polizei nachſchicken ſobald ich fort
wäre Hier geht es aber eher Hier iſt die Polizei nicht
ſo gewandt wie in Berlin und wenn Sie mäch mitnehmen
Ernſt Arendt dann findet ſie mich nicht Wollen Sie

Der große Mann mit dem offenen Knabengeſicht
drehte die Pfeife zwiſchen den braunen Fingern Jch will
wohl antwortete er Aber wohin ſoll ich Sie denn mit
nern n MZu Ihrer Mutter ſagte Margarete ſchnell Jch habeHeld Und da will ich einmal ein paar Wochen Se
Monate ohne Sorgen und ohne Qual leben Jhre Mutter
ſoll mich als Badegaſt aufnehmen und ich will ihr meinen
Aufenthalt bezahlen Geht das nicht

Das ſoll wohl gehen meinte Ernſt Arendt Aber es
iſt bei uns man nicht ſchön J mein nicht ſo ſchön wie
Badegäſt es haben wollen Und fein kochen kann min
Mutting auch nicht

Das braucht ſie auch nicht Was ihr eſſet ich mit
Bloß daß ihr mich ein bißchenIch brauche gar nichts

jern habt O ſetDenn man zu Denn ſeien Sie varat Morgen früum 3 Uhr eh es hell wird geht s fort mit dem Schtop ten

Er zeigte ſeewärts wo ein breites braunes Fiſcheröoot vor
Unker lag Jhren Koffer beſorg ich ſchon Sie ſollen

Der öſterreichiſchungariſche

iegenden Verhältniſſen Friedensverhand
Beſondere Aufmerkſamkeit ſchenkte

die per

wortete die Dame und gähnte d
nicht v 77 meine r ter ma
einen Augenblick mein Kind

Heeresbericht
WTB Wien 18 Auguſt

Amtlich wird verlautbart 18 Auguſt 1915
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Die Truppen des Feldmarſchalls v S trieben wäh
rend deutſche Kräfte längs des linken Bugufers vorgingen
die Ruſſen beiderſeits der von Viala heranführenden Straße
in den Bereich des Feſtungsgeſchützes von BreſtLitowsk zu
rück Der Einſchließungsring auf dem Weſtufer iſt geſchloſſen
Jm Raume von Janow ſäuberte die Armee des Erzherzogs
Joſef Ferdinand das Südufer des Bug vom Feinde An
unſerer Front in Oſtgalizien fiel nichts von Bedeutung vor

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Auf dem italieniſchen Kriegsſchauplatz wurde geſtern an

der küſtenländiſchen Front heftig gekämpft während im
Kärtner Grenzgebiet verhältnismäßig Ruhe herrſchte in
Tirol aber das ſchwere Geſchützfeuer des Feindes anhielt
und einige kleine Jnfanteriegefechte ſtattfanden Jm Gör
ziſchen wurden vier gegen San Martino geführte Angriffe
der Jtaliener abgeſchlagen Vor dem Görzer Brückenkopf
herrſcht nach wie vor ziemliche Ruhe dagegen tobt um den
Brückenkopf von Tolmein ein erbitterter Kampf Auch hier
ſcheiterten vier feindliche Angriffe Ebenſo mißlangen alle
Vorſtöße des Gegners gegen unſere Höhenſtellungen nördlich
des Tolmeiner Brückenkopfes Jm Tiroler Grenzgebiet
wurden italieniſche Angriffe auf den Toblinger Riedel
Drei Zinnen Gebiet und gegen Milegna Plateau von

Folgaria abgewieſen Gehobenen Sinnes erbaut durch die
Erinnerung an ſchwere Feuerproben und heiß erkämpfte
Siege begeht heute im Norden und Süden die kaiſerliche
und königliche Armee auf dem Schlachtfelde das Geburts
tagsfeſt des Oberſten Kriegsherrn Eines Geiſtes in ſtolzer
Zuverſicht erneuern die unter den Waffen ſtehenden Söhne
aller Völker des Reiches ihr Treugelöbnis das in den ver
floſſenen 12 Monaten ſo viele der Beſten mit dem Blute
beſiegelt haben

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnont

Ereigniſſe zur See
Am 17 Auguſt früh beſchoß eine unſerer Flottillen zum

dritten Male die von den Jtalienern beſetzte Jnſel Pela
goſa während zugleich ein Flieger über der Jnſel mit Bom
ben Maſchinengewehren und Fliegerpfeilen operierte
Hierbei wurde das ſeit der letzten Beſchießung wieder zum
Wohnen hergerichtete Leuchthaus zerſtört Baracken und

Zelte wurden in Brand geſchoſſen ein Geſchützemplacement
j demoliert mehrere Materialdepots einige am Strand auf

geſtapelte Materialhaufen und mehrere Boote vernichlet
Die Beſatzung hielt ſich in Schützengräben und unterirdi
ſchen Unterſtänden verſteckt und leiſtete keinen Widerſtand
Feindliche Seeſtreitkräfte wurden nicht geſichtet

Flottenkommando

Ein neues Syſtem hatte ſich während des
Weltkrieges mit Rieſenmaſſen und Ausdehnung ent
wickelt es iſt das abſchnittsweiſe Vorgehen nach vorher
gegangener Zeit der Organiſationen und Neugruppierun
gen Selbſt die engliſche Morning Poſt gibt zu Wir
erkennen an daß Deutſchland durch ſeine Organiſation und
Kriegskunſt Wunder verrichtet Der Deutſche folgt aber
in Wahrheit lediglich den Leitſätzen daß nur in der eigenen
Kraft das Schickſal jeder Nation ruht und daß auch der
größte Stratege nicht zu ſiegen vermag wenn das Volk ihm
ein ungenügendes Werkzeug in die Hand gibt And auch
der Generalſtab fühlt in ſeiner Anwendung der richtigen
einfochſten Mittel unter neuen Verhältniſſen keinen Stolz
ihn beſeelt nur das Gefühl der Dankbarkeit dafür daß er
in der Schule Moltkes aufgewachſen iſt in der die geiſtige
Selbſtändigkeit die Jnitiative der Unterführer groß ge
zogen wurde

Bei Beginn der diesſeitigen Maiunternehmungen
zeigte ſich daß das Geſamtniveau der ruſſiſchen Truppen ein
höheres geworden war als in den früheren Kämpfen Es
bedingte dies eine geſteigerte Kunſt unſerer Detailführung

wieſen hat

ſchon zufrieden ſein und Mutter wird ſich freuen wenn ſie
bißchen was nebenbei verdienen kann

Margarete atmete hoch auf Sie wollen alſo Sie
nehmen mich mit

Gern antwortete der Mann
Da faßte das Mädchen in ſtürmiſcher Dankbarkeit nach

ſeinen Händen Dabei glitt ſie mit dem Fuße aus über
einen glatten Feuerſtein Der Fiſcher fing ſie auf und hielt
ſie einen Augenblick umfaßt

Margarete fühlte nicht daß ſein Oelzeug ihr Geſichtmachte ſie fühlte auch nicht daß der große Farte Hornknop

ſich tief in ihre Wange drückte ſie fühlte nur daß ſein Herz
laut pochte War s aus Freude

Jch muß fort rief ſie dann haſtig und preßte ſeine
arbeitsharte Hand Haben Sie Dank Dank Morgen früh
um drei bin ich hier Jetzt leben Sie wohl

Adjüs ſagte er wie im Traum Dann war das
Mädchen verſchwunden

Ernſt Arendt ſtand noch lange auf demſelben Fleck und
wußte nicht wie ihm geſchehen war

Indeſſen lief Fräulein Lienemann das Dorf entlang in
dem ſtrömenden Regen bis ſie in das Fiſcherhäuschen kam
in dem Frau von Dolfs wohnte Sie ſchüttelte die ſchweren
Regentropfen von ihren Kleidern und pochte an

Herein tönte eine helle Frauenſtimme von drinnen
Frau von Dolfs war eine der pikanten Witwen die den
jungen Männern Unterhaltung ſchafften Sie hatte einen
Band von Engelhorns Romanen in der Hand in dem ſie
intereſſiert las während ſie auf dem kurzen harten Sofa
lag kleinen Füße lagen auf der Lehne ſo daß man

geſtickten Pantöffelchen ſehen konnte
Margarete richtete ihren Auftrag aus

Sehr liebenswürdig von der gnädigen Frau ant
weiß aber wirklich
agen Warten Sie

Sie ſtand auf und ging zur Tür Dann rief ſie in das
egenüberliegende Zimmer Wanda Frau Geheimrätin von
ergen bittet uns heute abend zum Tee Haſt du Luſt

Meinetwegen klang es gedehnt zurück Das heißt
re iſt ihr famoſer Junge da ſonſt danke ich für den

a Frage doch malrigen Tee von dem alten Scheuſal

Aufs krefflichſte war während der vorgugeggn
n
Feba Aus

bildungszeit inmitten des Krieges dieſen orderungen
Rechnung getragen Nun wurde nicht mehr in ungeſtümem
Tatendrang blind vorwärts geſtürmt die einzelnen Waffen
warteten vielmehr das Eingreifen der vorbereitenden und
unterſtützenden Waffen ab Ruhepauſen wie bei großen
operativen Handlungen wurden auch im praktiſchen Detail
durchgeführt beide lang genug um die eigene Kraft zu er
höhen aber nicht ſo lange um den Gegner zu tief Atem
ſchöpfen und ihm Zeit zur Ergreifung der Jnitiative zu
laſſen Gerade das letztere kam ſo brillant zur Durch
führung daß an mehreren Stellen an demſelben Tag faſt
zur ſelben Stunde die geplante ruſſiſche Offenſive durch die
diesſeitigen Waffen durchkreuzt ward

Bei den am 4 und 5 Auguſt zu Ende gekommenen
Kampf um die mittlere Weichſellinie mit den Feſtungen
Warſchau und Jwangorod muß auch den ruſſiſchen Kampf
linien wie der Heeresleitung Anerkennung geſpendet wer
den Die ruſſiſchen Truppen ſchlugen ſich gut und wurden
richtig eingeſetzt Nach der Bedrohung des rechten Flügels
durch Erſtürmung der Narewlinie und dem Vordringen der
Armeen Scholz und Gallwitz nach der Bedrohung des linken
Flügels durch das diesſeitige ſiegreiche Vorgehen in nörd
licher Richtung zwiſchen Weichſel und Bug verzichtete die
ruſſiſche Heeresleitung auf das Feſthalten der zwei großen
Weichſelfeſtungen wohl auch in dem Gefühl daß die

eſtungswerke der deutſchen wie der öſterreichiſch ungari
chen Angriffsartillerie nicht gewachſen ſeien So geſtaltete

ſich das Zurückdrängen des ruſſiſchen Hauptheeres aus der
Narew und mittleren Weichſel Front zu einem Eindrücken
der Flügel während die Beſatzungen von Warſchau und
Jwangorod frühzeitig nach Oſten auf den Bug und Breſt
Litowsk zum Rückzug angeſetzt worden waren Als ver
lorener Poſten hält ſich nur noch NowoGeorgiewsk an der
Mündung des Bug in die Weichſel Beteiligt an den ruhm
reichen Operationen an dem mittleren Gebiet im weiten
Oſten waren auf deutſchöſterreichiſch ungariſcher Seite die
Armeen Scholz Gallwitz beide mit Front nach Südoſten
des Prinzen Leopold von Bayern über Warſchau mit Front
nach Oſten in Richtung Breſt Litowsk des Generals
Woyrſch aus dem Raum zwiſchen Pilica und Jwangorod
vorbrechend in Richtung Breſt Litowsk und die Armeen
Erzherzog Joſef Ferdinand und Mackenſen zwiſchen Weichſel
und Bug Sie alle haben bereits Fühlung miteinander
gewonnen Ob unter dieſen Umſtänden BreſtLitowsk und
die Buglinie noch geeignet ſind den zurückgehenden Ruſſen
eine Aufnahmeſtellung zu gewähren ſteht dahin

Unvollſtändig wäre das hier entrollte Bild von der
Oſtgrenze Polens wenn die angrenzenden Verhältniſſe im
Norden wie im Süden nicht in Betracht gezogen würden
Muß doch auf operativem Gebiet alles ineinander greifen
und wäre doch ein Vorgehen von Armeen ungerechtfertigt
wenn Flanken wie Rücken nicht geſichert wären So er

ſcheint im Norden die Armee Scholz in ihrer linken Flanke
geſichert durch die Armee Eichhorn die am linken Njemen
Ufer ſüdlich Kowno kämpft Weiter nördlich von dieſer
Armee ſchwenkte die Armee Below nachdem ſie Windau
und Mitau genommen hatte nach Südoſten in Richtung
Dünaburg ab Jm Süden der diesſeitigen Armeen die
die ruſſiſchen Hauptarmeen über den Bug zurückdrängen
ſtehen zurzeit in große Kämpfe nicht verwickelt die Armeen
der Generale Boehm Ermolli Linſingen und Pflanzer
Baltin Die erſtere die zwiſchen Krylow und Sokal den
Bug überſchritten hatte ſteht in nördlicher öſtlicher wie
ſüdlicher Richtung bei Wladimir Wolynski am rechten Bug
Ufer verwendungsbereit und deckt gleichzeitig die Etappen
linie der Mackenſenſchen Armee Sie bildet das Verbin
dungsglied zwiſchen der Hauptarmee im Raum Weichſel
Bug und den ſüdlichen Armeen die inzwiſchen das ſüdliche
Dujeſtr Ufer von den das Eingreifen Rumäniens erwar
tenden Ruſſen vollſtändig geſäubert haben

Das Ziel das die deutſch öſterreichiſch
ungariſchen Heeresleitungen ſich geſteckthatten wurde aufs vollſtändigſte und ohne
allzu große blutige Verluſte erreicht Es
konnte nicht ihre Abſicht ſein die ruſſiſche Hauptarmee bei
nördlich und ſüdlich Warſchau zu vernichten denn dies
wäre nur möglich geweſen wenn die Ruſſen ſtarrſinnig die
militäriſchen Gebote außer acht laſſend in dieſen Stellungen
geblieben wären Jn idealer Weiſe griffen die Opera
tionen der zwei Oberkommandierenden des Erzherzogs
Friedrich und des Feldmarſchalls Hindenburg in ihren Be
fehlsbereichen durch die Pilica getrennt ineinander Zu

Frau von Dolfs kam zurück Sagen Sie Jhrer Gnä
digen unſeren freundlichſten Dank Kleine Es iſt wirklich
u aufmerkſam von Frau Rätin Jſt übrigens Herr Aſſeſvor von Putbus zurück

Schon geſtern gab Margarete zur Antwort Sie
konnte ein Lächeln nicht unterdrücken

Er iſt alſo heute abend auch da
Jch glaube ſagte das Mädchen
So ſo Ja was die Hauptſache iſt ſagen Sie unſeren

verbindlichſten Dank und wir freuten uns ſehr mit Frau
Geheimrätin vor ihrer Abreiſe noch einmal zuſammen ſein
zu dürfen Adieu mein Fräulein

hre Perſon ſagte Frau von Dolfs geärgertals ſich die Tür hinter der kleinen Geſellſchafterin ſchloß
Wieſo fragte Fräulein Wanda die herübergekommen

war
Sie lachte Die junge Witwe zupfte nervös an den

Spitzen ihres Kleides
Kein Wunder wenn du dein Jntereſſe für den ſchönen

Ralph ſo unverholen zeigſt
Als Margarete zu Hauſe ankam war ihre Gnädige über

der Lektüre der Kurliſte eingenickt und erwachte erſt nachdem
das Mädchen ſich umgekleidet hatte und mit ſeiner Hand
arbeit am Fenſter ſaß Das war Margaretens Glück ſonſt
hätte es wieder etwas geſetzt wegen des langen Aushleibens
Nun rieb ſie ſich die Augen und fragte nur was die Damen
geſagt hätten Die Geſellſchafterin übermittelte wortgetreu
die Antwort der ſchönen Dame verſchwieg aber die freund
h hen Aeußerungen die ſie mit ihrer Schweſter ge
auſcht

Haben Ste Kuchen beſtellt fragte die Alte
Jch bedauere es gab keinen mehr, erwiderte das Mäd

9 Aber ich habe friſche Brötchen beſtellt und ein Glas
onig gekauft

Gut Es gibt ja nun einmal nichts in dieſem traurigen
Neſte Für die beiden Damen genügt es auch Es fiele
mir gar nicht ein dieſe Koketten einzuladen wenn man vor
Langeweile nicht umkäme bei dem ſchrecklichen Wetter Na
Gott ſei Dank übermorgen ſind wir wieder in Berlin Haben
Sie die ſeidenen Sachen und die überflüſſige Wäſche ſchon
vorausgeſchickt Fräulein

Fortſetzung folgt
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nung es ihnen die Ruſſen bis in einen Raum zuehe dem zr ſich nicht für Späteres gründlich und

in Ruhe reorganiſieren können und von dem aus ſie wieder
um Offenſivbewegungen ins Auge zu faſſen vermöchten
Das iſt der härteſte Schlag den Rußland ſeit
Beginn des Weltkrieges erlebte England und
Frankreich im Weſten werden durch ihn aufs ſchärfſte in
Mitleidenſchaft gezogen werden

m

Die Verwirrung auf dem Balkan
T U Amſterdam 18 Auguſt Das holländiſche Blatt

Nieuwe Bureau meldet aus London Die Daily Mail
gibt in einem Leitartikel eine merkwürdige Aufklärung für
die Verwirrung die et auf dem Balkan herrſcht DasBlatt nimmt an daß ie Haltung Bulgariens beſtimmt
wird durch Mangel an Kriegsmaterial und daß es deshalb
nicht darauf vorbereitet ſei um an der einen oder anderen
Seite am Kriege teilzunehmen Die Daily Mail iſt der
Auffaſſung daß die Arſenale Bulgariens bereits zum Nutzen
einer anderen Macht geleert worden ſeien Wenn Deutſch
lands Behauptung richtig ſei daß die Munition deren
Transport durch Rumänien verweigert wird allein für Bul

beſtimmt ſei dann könne man in dieſem Bedürfnis
ulgariens Entſchlüſſe finden durch die der ganze Zuſtand

erklärt wird
Jn jedem Falle wäre hier die Erklärung für die Kon

zentration bei Orſowa zu finden das etwa 40 Kilometer
von der bulgariſchen Grenze entfernt gelegen ſei Denn
offenbar ſei der Wert des Uebereinkommens mit Deutſchland
für Bulgarien ſehr gering wenn es nicht imſtande ſei
Kriegsmaterial aus Deutſchland zu beziehen Ebenſo ſei es
klar daß Deutſchland einen möglichſt ſtarken Druck auf Ru
mänien ausüben wolle um den Zugang zu Bulgarien zu
erhalten Die Konzentration bei Orſowa kann infolgedeſſen
eine zweifache Bedeutung haben nämlich einmal Rumänien
z bedrohen ferner könnte ſie aber auch einen Fingerzeig
ür einen anderen Weg geben auf dem Deutſchland trotz
n Widerſtandes Rumäniens Munition transportieren
önne

Rückkehr des Königs von Rumänien von ſeinem Sommer
urlaub

e B Budapeſt 18 Aug Der König von Rumänien
hat nach einer Bukareſter Meldung ſeinen Sommeraufent
halt in Sinaia unterbrochen und iſt in Begleitung ſeines
Hofmarſchalls in Bukareſt eingetroffen wo er ſofort den
Miniſterpräſidenten Bratianu und ſpäter den Juſtizminiſter
und den Miniſter des Aeußern empfing

Peter Carp erkrankt
S B Bukareſt 18 Auguſt Wie die offiziöſe Jndepen

dance Rumaine erfährt d der bekannte Staatsmann Peter
Carp ſchwer erkrankt und muß auf ärztliche Anordnung
Zimmer und Bett hüten

h

Der Krieg in den deutſchen
Schutzgebieten

Ueber die kriegeriſchen Ereigniſſe
in Kamerun

Ein Jahr iſt verfloſſen ſeitdem am 6 Auguſt 1914 plötz
lich franzöſiſche Granaten in den Zollpoſten Bonga am
Sangha einſchlugen deſſen kleine Beſatzung noch keine
Ahnung von dem Ausbruch des Weltkrieges hatte Der
Kampf um Kamerun hatte begonnen Aus Nigerien und
Aequatorial Afrika drangen Truppen in das Schutzgebiet
ein Vor ſeiner Küſte w feindliche Krieggsſchiffe
ihre Granaten zerſtösrten Küſtenorte verwüſteten Pflan
zungen und Handelsniederlaſſungen ohne den geringſten
Zwang militäriſcher Notwendigkeit Vorbereiteter Verrat
der Duala öffnete dem Gegner den Weg in den Kamerun

luß Leichtes Spiel glaubten nun die Engländer und
denen ſich im Süden und Oſten Belgier zu

W en zu haben Sie haben ſich gründlich getäuſcht
rotz großer Uebermacht deren ziffernmäßiger Nachweis

einer e reey Zeit vorbehalten bleiben mag iſt es ihnen
Wer h retten ar rege e rer aufd rſchreiten Zwar haben dieim Süden und Oſten S tansoſen

Neukamerun

erobert teilweiſe mit Unterſtützung der Eingeborenen mitdenen ſie noch ältere Bande verknüpften Dohh langſam gur
t ſich der Fortſchritt ihrer Unternehmungen vollzogen

hege W d e arg peetn überſchritten
Aur ſchrittweiſe gelingt ihnen die Zurückdräunſerer Truppen Jm Norden ſind s ton gung

Adamauag und das Tſchadſee Gebiet
jetzt in feindlichem Beſitz nur auf den nördlichen Vorbergenes Mandara Gebirges trotzt noch eine kleine Heidenſchar

er Anſturm Geringfügig nur iſt der Fortſchritt der
iß chen Truppen im We ten häufig durchſtreifen unſere

kühnen Patrouillen noch britiſches Gebiet Die über den
Endpunkt der Nordbahn auf das Hochland von Dſchang vor
geſchobenen engliſchen Abteilungen haben ſich ſogar auf Bare
urückziehen müſſen Als unverwüſtlich haben ſich Wider
tandsfähigkeit und Mut unſerer Truppen erwieſen denen
ich zu Zinn des Krieges Beamte und Kaufleute ſowie

lanzer einmütig zur Verfügung geſtellt haben Auch die
ehemaligen alten farbigen Soldaten ſind wieder zur Truppe
geeilt deren Uniform ſie zuvor mit Stolz trugen und mit
ihnen manch junger Rekrüt den ſein Häuptling entfandte

Seit einem Jahre von jeder Verbindung mit der Außen
welt abgeſchnitten verharren die Tapferen in hartem Kampf
gegen rig und franzöſiſche Uebermacht Nicht Mangel
z europäiſchen Lebens und ine nicht der gebie erzicht ſelbſt auf die geringſte Bequemli keit nicht

e aufreibendſten ununterbrochenen Kämpfe mit zähen ſo
Dre unbarmherzigen und an manchen Machtmitteln weitüberlegenen Gegnern in den Sümpfen und Wirrniſſen des

Strzlnn Urwaldes h den von heißer Sonne durchglühten
eppen von Dorngeſtrüpp oder den Reiter überragendem6 bedeckt oft auch inmitten wilder Gebirge alhe die

Gefahren des tückiſchen Klimas denen die Europäer jetzt
ehe genügenden Schutz ausgeſetzt ſind haben ihren Mut zu

s fen vermocht Auch nicht die Sorge um Weib Kinder
r onſtige Anverwandte und Freunde die ſie in Duala
S Bueg auf einſamer Pflanzung oder an der Handels
r zurücklaſſen mußten und die ſie nun einem Gegner

gegeben wiſſen deſſen Verhalten jeder menſchlichen Ge
ſittung nur allzu oft Hohn ſpricht deſſen einziges Beſtreben l

zu ſein ſcheint den deutſchen Namen vor den Ein
geborenen zu ſchänden oder deutſche Kulturwerke zu ver
nichten uneingedenk des Raſſenverrates den ſein Treiben
bedeutet Nichts war dem anſcheinend aller Skrupeln baren
Gegner bislang heilig Nicht die Stille chriſtlicher Kirchen
die nun Senegaleſen unter den Augen ihrer europäiſchen
a ten zerſtörten deren heilige Geräte ſie verſchleppten
Nicht die Frömmigkeit ehrwürdiger Schweſtern denen rohe
d die Schleier zu zerren trachtete Nicht der Frieden
der Miſſionen den einſchlagende feindliche Granaten ver
ſcheuchten Engländer Offiziere wie Unteroffiziere wett
eiferten mitunter mit M ſchwarzen Söldnern in Beute
machen und Stehlen Nicht von Lebensmitteln deren Be
ſchlagnahme oft militäriſche Notwendigkeit erheiſcht ſondern
von Wertgegenſtänden erbrochenen Behältern entnommen
Jn franzöſiſche Hände gefallene deutſche Verwundete wurden
von Senegaleſen hingemetzelt in einem Falle ſogar auf Be
fehl eines en Offiziers wie ein namentlich be
Fichneter engliſcher Offizier mit Entrüſtung erzählte
Deutſche ſollen nachts auf einer Pflanzung von Senegaleſen
unter Führung eines Offiziers überraſcht und abgeſchlachtet
worden ſein Auf Veranlaſſung unſerer Feinde veran
ſtalteten Eingeborene der Küſte

Jagd auf die im Lande zerſtreut wohnenden Deutſchen
wie man Raubtiere jagt auf deren Köpfe Preiſe ge

ſetzt ſind
Konnten die Deutſchen nicht lebend vor ihre Feinde ge

ſchleppt werden wurden Glieder der Getöteten überbracht
Grauſam unwürdig war die Behandlung der Gefangenen
gleichgültig welchen Alters oder Geſchlechts Jn enge heiße
überfüllte Räume wurden die Unglücklichen eingepfercht
Ständig laſtete auf ihnen demütigende ſchwarze Bewachung
Die Verpflegung war völlig unzureichend und häufig ver
dorben Die einfachſten dem Europäer in den Tropen aber
ſo dringend gebotenen geſundheitlichen Regeln wurden den
Gefangenen gegenüber außer acht gelaſſen So wurde ihnen
die Gelegenheit zum Baden nachdem ſie zeitweilig geboten
war wieder entzogen Den Gefangenen die Ende April
auf den Dampfer Hans Woermann übergeführt wurden
wurden Moskitonehe nicht verabfolgt obwohl die Moskito
plage auf dem Kamerun Fluß geradezu gefährlich war Die
Folge einer derartigen jeder Menſchlichkeit Hohn ſprechen
den Behandlung der Gefangenen war daß bösartige Fieber
anfälle und andere Krankheiten auftraten Den körper
lichen geſellten ſich die ſeeliſchen Leiden zu Sie durch Lügen
nachrichten zu vergrößern war häufig das Beſtreben der
feindlichen Wärter

Doch nicht körperliche Leiden noch ſeeliſche Qualen haben
vermocht die Widerſtandsfähigkeit der Verteidiger des
Schutzgebietes Kamerun zu brechen Unerſchüttert wie zu
Beginn des Krieges iſt ihr Mut Deutſchland braucht ſich
ſeiner heldenhaften Söhne in Kamerun wahrlich nicht zu
ſchämen
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Vermiſchke Kriegsnachrichken

Neuer engliſcher Kriegskredit
e B Amſterdam 18 Auguſt

Nach Blättermeldungen aus London hat der engliſche
Miniſterrat einem neuen Kriegskredit von 5 Milliarden sh
zugeſtimmt deren einer Teil für beſondere Aufwendungen
in den Kolonien und für das Hilfsheer verwendet wer
den ſoll

Ein neuer belgiſcher Generalſtabschef
e B Das Petit Journal meldet aus Le Havre über

wichtige Ernennungen in der belgiſchen Armee Zum Gene
ralſtabschef wurde General Wieleman ernannt
General de Witte den König Albert vor einiger Zeit mit
einer bedeutenden Miſſion zum Großfürſten Nikolaus nach
Rußland geſandt hatte und der von dort zurückgekehrt iſt
wurde das Kommando des zwei Diviſionen umfaſſenden
Kavalleriekorps anvertraut Oberſt Orjo de Marchovelette
wurde zum General ernannt

Die Jagd auf die wehrfähigen Engländer
W TB London 18 Auguſt Die Times erfahren daß

Werbe Agenten alle wehrfähigen Männer die jetzt durch
das nationale Regiſter feſtgeſtellt werden können perſönlich
aufſuchen werden um ſie zum Eintritt in die Armee zu
überreden

Britiſche Soldaten als Straßenräuber
e B Amſterdam 18 Aug Was alles für die eng

e Armeen angeworben wird zeigt folgender Fall Jm
okingham Diſtrikt wurden in der letzten Zeit verſchiedene

Straßenräubereien verübt Zwei Perſonen wurden bereits
vor einigen Tagen verhaftet Einer der Täter iſt Soldat
eines kanadiſchen Regiments und der andere iſt Ziviliſt
Am Montag wurde noch ein dritter verhaftet der einem
Londoner Territorialbataillon angehört Die Geſchäfts
methode der Verhafteten war nachts Fußgänger auf offener
Straße anzuhalten und ſie mit vorgehaltenem Bajonett zu
durchſuchen Die Soldaten erklärten ſtets daß ſie auf einen
deutſchen Spion fahndeten Einem der Opfer ver
ſchwand bei der Durchſuchung eine Fünfpfundnote

Neue Truppen gegen die Dardanellen
e B Wien 18 Aug Die Reichspoſt meldet aus

Athen Vor vier Tagen wurden in der Nacht in der Bucht
von Pea auf Mythilene die dort befindlichen 10 000 Mann
nach Saros eingeſchifft

Amerika übernimmt den Schutz der Jtaliener in der Türkei
e Al Zürich 18 Aug Der ſchweizeriſche Preſſetele

graph ineldet aus Mailand Einer offiziellen Kundgebung
zufolge haben die Vereinigten Staaten von Nordamerika
am 14 Auguſt den Schutz der Jtaliener in der Türkei über
nommen

Deukſ es Reich
Jahresbericht der Reichsverſicherungsanſtalt 1914

Der ſoeben herausgegebene Jahresbericht der Reichs
verſicherungsanſtalt für Angeſtellte bildet gewiſſermaßen
eine Ergänzung zu denen die unſere Arbeitsverhältniſſe
behandeln Er geſtattet aber in weit höherem Maße einen
ziemlich ſicheren Schluß wie ſich die wirtſchaftlichen Ver
hältniſſe in Deutſchland geſtaltet haben Wenn demnach
in den Kriegsmonaten die Betriebseinzahlungen ſich
monatlich nur um rund 20 Proz v 2,7 Millionen Mark

monatlich verringert haben während ſchätzungsweiſe mehr
wie ein Drittel der Angeſtellten im Felde ſtehen ſo darf
daraus zuverſichtlich geſchloſſen werden daß von ihren Ar
beitgebern in weitem Maße die Beiträge weiter gezahlt
werden

Am 31 Dezember 1913 beſaß die Reichsverſicherung
anſtalt an Rücklagen für Anſprüche auf Ruhegeld und Ren
ten rund 123 Millionen Mark dieſe Summe war am
31 Dezember 1914 auf rund 244 Millionen Mark geſtiegen
Die gewaltigen Summen die in der Reichsverſicherungs
anſtalt ſich anhäufen machen einen erheblichen Teil unſeres
Volksvermögens aus an deſſen wirtſchaftlicher Anlage
unſere Volkswirtſchaft ſtark intereſſiert iſt Am 31 Dezbr
1914 waren feſt angelegt 252 Millionen Mark davon auf
Reichs oder Staatsanleihen 70 Millionen Jm Herbſt 1914
erwarb die Anſtalt 40 Millionen und im Frühjahr 1915
60 Millionen Kriegsanleihe
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Reichsmaßnahmen gegen die Teuerung

Eine Erklärung des Nahrun,gsmittel Aus
ſchuſſes des Deutſchen Städtetages

e B Der Nahrungsmittel Ausſchuß des Deutſchen
Städtetages hat am Dienstag folgenden Beſchluß gefaßt
Der von amtlichen und nichtamtlichen Stellen jetzt vielfach
unternommene Verſuch die Städte für die hohen Preiſe und
ſonſtige Schwierigkeiten des Nahrungsmittelmarktes verant
wortlich zu machen ſchiebt die Verantwortung einer falſchen
Stelle zu und iſt geeignet die Entſchlußkraft der wirkli
verantwortlichen Stellen zu lähmen Da das Deutſche Rei
ein einheitliches Wirtſchaftsgebiet iſt ſo können nur ein
heitliche Maßregeln des Reiches helfen die jeder Ware be
ſonders angepaßt ſind zugleich aber die Berückſichtigung ört
licher Verhältniſſe ermöglichen Die Brotfrage iſt einwand
frei gelöſt worden weil die Getreidebeſchaffung einheitlich
geregelt und nur die örtliche Mehl und Brotverteilung nach
örtlichen Geſichtspunkten erfolgt iſt Ohne eine einheitliche
Ordnung für das ganze Reich irren die Städte planlos auf
dem Markte umher und erhöhen durch ihre Einkäufe nur die
Preiſe Auch Höchſtpreiſe für den Kleinhandel können nichtörtlich feſtgeſegt werden da ihre Feſtſetzung die Gefahr der

Vertreibung der Ware aus dem Gemeindebezirk mit ſich
bringt Ueberdies wird ein entſchloſſenes Handeln in den
örtlichen Jnſtanzen durch gleichzeitiges Eingreifen der ver
ſchiedenſten militäriſchen und bürgerlichen Behörden oft un
möglich gemacht Sind geeignete Grundlagen geſchaffen ſo
werden die Gemeinden ſich gern mit aller Hingabe an der
Ausführung beteiligen Dagegen müſſen die Gemeinden
entſchieden die Vertretung für den Mißerfolg ſolcher Maß
nahmen ablehnen die den Kern der Sache nicht erfaſſen
den Gemeinden lediglich formelle Rechte übertragen und
ihnen dann eine Verantwortung auferlegen die nur die
mit erſchöpfenden Machtmitteln ausgeſtattete Reichsgewalt
trifft

Das Eiſerne Kreuz für den ſozialdemokratiſchen Abge
ordneten Dr Südekum

Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Dr
Südekum der als Offiziers Stellvertreter im Felde ſteht
hat wie uns unſere Berliner Schriftleitung telegraphiert
das Eiſerne Kreuz erhalten

Die Geburtstagsfeier Kaiſer Franz Joſefs in Berlin
IB Berlin 18 Auguſt Anläßlich der Geburtstagsfeier

Kaiſer Franz Joſefs wurde heute vormittag 11 Uhr in der St
Hedwigkirche ein feierlicher Gottesdienſt von dem Kuratus Ruſt
abgehalten welcher mit dem Geſang des Tedeum und der öſter
reichiſchen Nationalhymne ſchloß Es nahmen an dem Gottesdienſt
u a teil in Vertretung des Kaiſers und der Kaiſerin Prinz
Friedrich Leopold in der Uniform ſeines öſterreichiſchen Regiments
und Prinzeſſin Friedrich Leopold ferner der öſterreichiſchungariſche
Botſchafter und die Mitglieder der Botſchaft ſowie zahlreiche An
gehörige der öſterreichiſchungariſchen Kolonie die hier anweſenden
Miniſter und Staatsfekretäre der Miniſter des Königlichen Hauſes
Graf Eulenburg und zahlreiche Angehörige der Hofgeſellſchaft
ferner überaus zableeiche Angehörige des diplomatiſchen Korps
der Bundesrat mit dem Geſandten Grafen Lerchenfeld an der
Svpitze der Oberſtkommandierende in den Marken General von
Keſſel uſw Berlin hatte ſchon am frühen Morgen zur Feier des
Geburtstages des Kaiſers Franz Joſef Flaggenſchmuck angelegt

Der koburgiſche Landtagspräſident und Reichstagsabge
ordnete Arnold hat eine Summe von 100000 Mk geſtiftet
die für die Zwecke der Kriegsfürſorge im Herzogtum Coburg
Verwendung finden ſollen

Die Zahl der Aerzte betrug 1913 34 136 was ein be
deutendes Mehr gegenüber dem Vorjahre ergab Auch die
Zahl der Aerztinnen hat zugenommen betrug aber immer
hin erſt 195 Auf 10 000 Einwohner kamen durchſchnittlich
5,11 Aerzte Am beſten ſchneidet Wiesbaden ab das über
28 Aerzte auf 10 000 Einwohner verfügt GroßBerlin hat
11,09 Aerzte auf die gleiche Einwohnerzahl Die Großſtädte
insgeſamt haben durchſchnittlich 9,6 das flache Land nur
3,8 Aerzte auf 10 000 Einwohner

Ausland

Engliſcher Hafenarbeiterſtreik
e B Genf 18 Auguſt Der Verband der engliſchen

Reeder hat Ke von den Hafenarbeitern geforderte 20proz
Lohnerhöhung abgelehnt Die Hafenarbeiter erwiderten
mit der Proklamierung des Streikes bis zum 28 Auguſt

Allgemeine Amneſtie in Frankreich
e B Genf 18 Aug Nach einer Pariſer Meldung der

Blätter hat Präſident Poincars eine allgemeine Amneſtie
die vierte ſeit Kriegsbeginn erlaſſen Sie betrifft alle
Strafhandlungen die mit weniger als 10 Jahren Strafe be
dacht ſind ſofern der vierte Teil der Strafzeit verbüßt iſt

Halle und Umgebung

Halle den 19 Auguſt 1914

Die Lebensmittelteuerung
ſteht auch in Halle andauernd im Mittelpunkt des Jntereſſes
denn leider haben wir in Halle beſonderen Anlaß dieſem Thema
unſer Augenmerk zuzuwenden weil unſere Stadt vielfach die
Nachbarſtädte in der Teuerung der Lebensmittel ühertrifft Fol
gende Berichte von auswärts tun das wieder aufs neue dar

Nordhauſen 18 Auguſt Ein ſtädtiſcher Gemüſeverkauf findet
vieder auf dem morgigen Wochenmarkte ſtatt und zwar gelangen
Möhren zum Preiſe von 15 Pfg für 2 Pfund zum Verkauf
Weißkohl zum Preiſe von 5 Pfg für 1 Pfund

Köthen 18 Auguſt Einen ebenſo eigenartigen wie einfachen
Wea bot Aer hieſige Magiſtrat gewählt um die übermäßig hohen



Preſſe für Gemüſe und andere Bodenprodukte auf ein ver
nünftiges Maß zurückzuführen Es wurde eine Beſprechung mit
ſämtlichen hieſigen Gärtnern und ſonſtigen Produzenten abge
halten in der dieſe darauf hingewieſen wurden wie verderblich
es im allgemeinen wie kommunalen Jntereſſe ſei wenn in dieſer
ſchweren Zeit ein Stand den anderen übervorteile Sie würden
ſich ein großes Verdienſt erwerben und vorbildlich wirken wenn
ſie ſch mit einem normalen Nutzen begnügten Die Ver
ammelten ſagten zu dies tun zu wollen Da auf dem heutigenWochenma e auch zum erſten Male die Preisaushang Tafeln

angebracht werden mußten dürfte es leicht ſein nachzuprüfen wie
weit das gegebene Verſprechen gehalten wird Verbilligen die
Verkäufer aber ihre Preiſe nicht oder nicht genügend dann wird
die Stadt ihre Ankündigung wahr machen und ſelbſt den Ver
kauf von Gemüſe in die Hand nehmen Der Anfang
wurde beute mit Kartoffeln gemacht Trotzdem ein erheblicher
Vorrat zur Verfügung ſtand war dieſer in kurzer Zeit geräumt
Der ſtädtiſche Verkauf gab den Zentner mit 5,50 Mk ab was ein
allgemeines Sinken der Kartoffelpreiſe zur Folge hatte

Weiter ſei noch an dieſer Stelle mitgeteilt daß GroßBerlin
eine Ueberwachung der Lebensmittelpreiſe einführt Ueber eine
Konferensz die im Berliner Rathauſe in der Sache ſtattgefunden
hat wird berichtet

Auf Einladung des Magiſtrats der Stadt Berlin hatten ſich
wie angekündigt Mittwoch mittag Vertreter der Stadtgemeinden
Tharlottenburg Schöneberg Neukölln Wil
mersdorf und Lichtenberg im Berliner Rathauſe einge
funden um mit den Vertretern der Stadt Berlin über die
Frage der Preisgeſtaltung auf dem Lebensmittelmarkt Beratungen
zu pflegen Den Vorſitz führte Oberbürgermeiſter Wer nuth Es
wurde von allen Erſchienenen als zweckmäßig angeſehen eine Ver
bindung der Groß Berliner Städte zu gemeinſchaftlichem Vorgehen
hderzuſtellen Die Stadt Berlin legte einen Plan vor nach dem
rinſtweilen eine ſcharfe Aeberwachung der Lebens
mittelpreiſe eingerichtet werden ſoll Zu dieſem Zwecke ſollen
für die verſchiedenen Hauptnahrungsmittel vier Kommiſſionen
gewählt werden deren Mitglieder aus Sachverſtändigen
des Produnzententums des Groß und des Klein
handels und ferner aus Vertretern von Kon
fumentenvereinigungen beſtehen ſollen Dieſen Kom
miſſionen wird es obliegen die Waren von der Produktion bis
zum Verbrauch zu verfolgen die Preisbildung an den verſchie
denen Stationen zu beobachten und dabei zu prüfen ob und an
welcher Stelle bei der Preisbildung Ausſchreitungen vorkommen
und wie dieſe wirkſam verhütet werden können ſowie mit allen
zur Verfügung ſtehenden Mitteln wucheriſche Ausbeutungen zu
unterdrücken oder zur Beſtrafung zu bringen Eine weitere Kom
miſſion ſoll als Zentralſtelle die Geſamtheit aller Beſtrebungen
in ſich aufnehmen und die erforderlichen Direktiven geben Es
wurde von den Nachbarſtädten in Ausſicht genommen in dieſe
für die grundſätzliche Behandlung der geſamten Einrichtung ent
ſcheidende Kommiſſion Vertreter zu entſenden Ob die einzelnen
Nachbarſtädte noch eine beſondere Sachverſtändigenprüfungs
ſtelle für ſich einxichten wird ihnen überlaſſen bleiben Während
die erwähnten Kommiſſionen ſich vorzugsweiſe der Ueberwachung
der Produzenten und Kleinhandelspreiſe zu widmen haben ſo
wie lokalen Organen Anleitung zu erteilen haben werden wer
den durch eine örtliche Gliederung ſolche lokalen Organe zu ſchaffen
ſein denen die Ueberwachung der Kleinhandelspreiſe zur Aufgabe
geſtellt werden wird Die Einrichtung dieſer den Kleinhandels
verkehr beobachtenden und kontrollierenden lokalen Stellen wird
ſelbſtverſtändlich in der Hand der einzelnen Städte liegen Jn
Berlin beabſichtigt man die bewährten Brotkommiſſionen mit
dieſer Aufgabe zu betrauen

Flaggenſchmuck zeigen ſeit geſtern wieder unſere Stra
ßen Aus Anlaß des 85 Geburtstages des Kaiſers Franz
Joſef hatten ſchon in der Frühe die öffentlichen und viele

Zivilgebäude die Fahnen herausgeſteckt und dann traf am
Mittag die Siegeskunde von Kowno ein die alle Herzen
mit beſonderer Freude erfüllte Wer ſein Haus noch nicht
geſchmückt holte ſchleunigft das Verſäumte nach ſo daß die
Stadt ein gar feſtliches Bild bot Am Abend verſammelten
ſich die Sänger auf dem Marktplatz zu einer Siegesfeier
die wieder Tauſende jung und alt zuſammenführte Be
merkt ſei noch daß am 18 Auguſt vor 45 Jahren die blutige
Schlacht bei Gravelotte geſchlagen wurde Jn heißem
Ringen bei dem die deutſchen Truppen ein Achtel ihres
Beſtandes einbüßten ward damals ein herrlicher Sieg er
kämpft

Wie wir erfahren hat Se Majeſtät der Kaiſer befohlen
daß wegen der Erſtürmung von Kowno heute geflaggt und
Viktoria geſchoſſen werden ſoll
Die Jagd auf Rebhühner im Regierungsbezirk Merſeburg

nimmt am Montag den 23 Auguſt ihren Anfang
Kranzniederlegung Am Grabmal des am 4 Februar 1911

geſtorbenen Geh Kommerzienrats Bethcke und ſeiner Gemahlin
den Begründern der ſegensvoll wirkenden Bethcke Lehmann Stif
tung ließ der Magiſtrat am Dienstag einen Kranz niederlegen

Die Johigenie Aufführung muß wie man uns nitteilt
abgeſagt werden

Provinzial Nachrichken
Eilenburg 17 Auguſt Beim Rangieren entgleiſt

Auf Bahnhof Kämmereiforſt ſprangen in der vergangenen Nacht
beim Rangieren zwei Wagen eines Güterzuges aus dem Gleiſe
Der Verkehr auf der Bahnſtrecke Halle Eilenburg wurde dadurch
unterbrochen Der nachts 1,33 Uhr hier fällige Perſonenzug traf
erſt mit vierſtündiger Verſpätung in Eilenburg ein Weiterer
Schaden wurde nicht verurſacht

Greiz 17 Auguſt Die Handelskammer richtet an
die Produzenten wie an die Kreiſe des Handels einen Appell
gegen übermäßige Preisſteigerung

Jena 17 Auguſt Die Thüringiſche Landesver
ſicherungsanſtalt bewilligte 10 000 Mark als Beitrag zur
Anſ ne von Bade und Desinfektionswagen für die Truppen
im Oſten

Weimar 17 Auguſt Ein Telegramm der Kaiſerin
an unſere Frau Großherzogin aus Anlaß der Hundert
jahrfeier des patriotiſchen Jnſtituts der Frauenvereine im Groß
rzogtum hat folgenden Wortlaut

An dem Tage an dem das Patriotiſche Jnſtitut der
Frauenvereine im Großherzogtum Sachſen von dem die hoch
e Kaiſerin Auguſta die Anregung zur Gründung der Vater
ändiſchen Frauenvereine empfangen hat auf ein hundert

jähriges reichgeſegnetes Wirken zurückblickt ſende ich Dir herz
lichſte und bitte den Vereinen zum Ausdruck zu

ngen wie ich ihre in dieſer 277 Zeit ſo ſchön be
währte Opferwilligkeit und hingebende Arbeit auf allen Gebieten
der Kriegsfürſorge dankbar anerkenne

Auguſte Viktoria
Suhl 17 Auguſt Todesſturz eines Fliegers

Geſtern iſt der Flieger Borſt aus Neuſtadt a Hardt von Kiſſingen
kommend in der Nähe von Suhl am Sehmer mit ſeiner Maſchine
abgeſtürzt und war ſoſort tot Er wurde im Walde aufgefunden
und nachts nach Gotha überführt wohin er hatte fliegen wollen

R g geriet er in Gewitterwolken Das Flugzeug wurdebeim Sturz votſtändis zertrümmert

Lehzke Depeſchen

Der türkiſche Heeresbericht
Ein feindlicher Transportdampfer in Brand

geſchoſſen

WTB Konſtantinopel 18 Aug An der Dardanellen
front warfen wir am 16 Auguſt unter beträchtlichen feind
lichen Verluſten einen Angriff einer feindlichen Diviſion
gegen unſeren rechten Flügel in der Gegend von Anaforta
zurück und erbeuteten ein Maſchinengewehr und Kriegs
material Unſere Artillerie traf an der Küſte bei Kemitli
einen feindlichen Transportdampfer und verurſachte auf ihm
einen großen Brand Bei Ari Burnu herrſcht Ruhe Bei
Seddul Bahr verſuchte der Feind nach einer heftigen Ar
tillerievorbereitung einen Angriff mit Bomben gegen un
ſeren linken Flügel Er wurde durch unſeren Gegenangriff
in ſeine früheren Stellungen zurückgeworfen und ließ eine
2 Tote zurück An den übrigen Fronten keine Ver

änderung

Engliſche Verleumdungstaktik

WTB Berlin 18 Aug Die Nordd Allg Ztg
ſchreibt unter dem Titel Engliſche Verleumdungstaktik
Entſprechend der in der ganzen Welt angewandten Ver
leumdungstaktik iſt man auch engliſcherſeits in Südafrika
ſeit Jahren bemüht geweſen Mißtrauen gegen die Deutſchen
zu ſäen Seit dem Jahre 1907 erſcheinen von Zeit zu Zeit
aufhetzende Artikel gegen die Deutſchen und insbeſondere
gegen Deutſch Südweſtafrika in den leitenden britiſchen
Zeitungen Südafrikas Trotzdem das Terrain ſo gut vor
bereitet war hatte dieſe Lügenſaat doch nicht den Erfolg
den General Botha bei Ausbruch des europäiſchen Krieges
davon erhoffte Der Burenbevölkerung widerſtand es an
der Bothaſchen Expedition gegen Deutſch Südweſtafrika teil
zunehmen Deshalb griff General Botha zur zwangsweiſen
Kommandierung von Buren zur Teilnahme an ſeinem Er
oberungsfeldzug und entfeſſelte damit einen Aufſtand in
ſeinem eigenen Volke Er ſchreckte ſogar nicht davor zurück
Bruderblut zu vergießen und diejenigen die ſich weigerten
gegen Deutſch Südweſtafrika zu kämpfen auf unbeſtimmte
Zeit ins Gefängnis zu werfen und einen regelrechten Feld
zug gegen die ehemaligen Waffengenoſſen zu führen wo
ſie ſich weigerten ſeine Politik mitzumachen Um den Ein
druck dieſer Blutſchuld abzuſchwächen ſuchte nunmehr
General Botha die früheren Unwahrheiten über Deutſch
lands Angriffsabſichten durch angebliche Enthüllungen zu
bekräftigen Dieſem Zweck dienten Reden die er unlängſt
in Kapſtadt und anderen Städten Südafrikas gehalten hat
Man habe ſo erzählte er ſeinen Zuhörern in Deutſch Süd
weſtafrika eine Karte gefunden die eine Verteilung der
Welt nach dem Frieden von Rom 1916 darſtelle Ganz Süd
afrika zeige ſie ſüdlich vom Aequator als großes Deutſch
land Ein kleiner Teil nur ſei als Burenreſervation davon
ausgenommen Auch habe man feſtgeſtellt daß Maritz im
Jahre 1913 einen Abgeſandten nach Deutſch Südweſtafrika
abgeſchickt und von dort eine ermutigende Antwort erhalten
habe Später aber immer noch vor Ausbruch des euro
päiſchen Krieges habe Maritz nochmals einen Bevollmäch
tigten nach Deutſch Südweſtafrika geſandt um zu erkunden
ob von dort zur Unterſtützung des Aufſtandes Artillerie
Waffen und Munition erwartet werden könnten und dabei
die Unabhängigkeit Südafrikas garantiert würde Der
deutſche Gouverneur habe hierauf an den Kaiſer berichtet
und von dem Kaiſer die Antwort bekommen daß die Un
abhängigkeit Südafrikas nicht nur anerkannt ſondern
garantiert werde unter der Vorausſetzung daß der Aufſtand
ſofort begonnen werde
Die kindiſche Geſchichte von der deutſchen Landkarte
die Herr Botha als einen Beweis für die deutſchen Erobe
rungsabſichten ſeinen Zuhörern vorzuſetzen den Mut hatte
iſt nicht der Widerlegung wert
Drie anderen Behauptungen General Bothas über eine

deutſche Anſtiftung der Aufſtandsbewegung ſtellen wir als
verleumderiſche Erfindungen feſt Der Gouverneur
von Deutſch Südweſtafrika hat zu einem
ſolchen Zweck niemals mit Maritz verhandelt Der Kaiſer hat dem Gouverneur niemals die an
gebliche Weiſung geſandt worin der ſofortige Beginn des
Aufſtandes gefordert worden ſein ſoll Nicht Deutſchland
hatte den Aufſtand angeſtiftet wie Botha glauben machen
will ſondern er ſelbſt hat ihn mit ſeinem Befehle an die
Buren zur Teilnahme an ſeiner Expedition zum Ausbruch
gebracht Daß an irgendwelches aggreſſives Vorgehen gegen
die ſüdafrikaniſche Union im deutſchen Schutzgebiet niemand
gedacht hat weiß Herr Botha ganz genau Wir ſtellen hier
mit feſt daß ſogar in den Mobilmachungsvorſchriften der
Schutztruppe in Deutſch Südweſtafrika ausdrücklich befohlen
war die Grenze der ſüd afrikaniſchen Union unter keinen
Umſtänden zu überſchreiten und ſich jeden angriffsweiſen
Vorgehens gegenüber der Union zu enthalten Es iſt ſehr
bezeichnend daß Herr Botha nur von deutſchen Jntrigen
und Eroberungsabſichten ſpricht denen er zuvorgekommen
ſein will daß er aber die Korreſpondenz nicht erwähnt die
zwiſchen ihm und dem britiſchen Generalgouverneur bezw
dem britiſchen Staatsſekretär der Kolonien nach Ausbruch
des Krieges und vor der Expedition nach Deutſch Südweſt
afrika ſtattgefunden hat Am 7 Auguſt v J hat der eng
liſche Staatsſekretär für die Kolonien an den General
gouverneur telegraphiert

Falls Jhre Miniſter den Wunſch haben und ſich
imſtande fühlen einige Teile von Deutſch Südweſtafrika

zu beſetzen nämlich Swakopmund Lüderitzbucht und die
ahtloſe Station daſelbſt und im Hinterlande ſo würden

wir dies als einen großen wichtigen Dienſt für das Reich
betrachten Wir haben jedoch zu betonen daß alles Ge
biet das auf dieſe Weiſe beſetzt wird zur Verfügung der
Reichsregierung ſtehen muß bei der ſchließlichen Aus
einanderſetzung am Ende des Krieges Andere britiſche
Kolonien handeln auf gleiche Weiſe unter demſelben Ein
verſtändnis

England war es alſo das eine Beſetzung der beiden
Hafenplätze und der drahtloſen Station in Windhuk bei
Botha anregte und damit das Signal zum Kriege in Süd
afrika gegeben hat

Siegesfeier in Berlin

WTB Berlin 18 Aug Aus n der Erſtürmung
von Kowno fand heute mittag im Luſtgarten Viktorig
ſchießen ſtatt Es wurden insgeſamt 50 Kanonenſchüſſe ab
z eben Nach n des Schießens läuteten ſämt
iche Kirchenglocken Unterricht in den Bexliner

Schulen fällt auf Veranlaſſung des Oberkommandierenden
in den Marken morgen aus

Verſenkt
WTB Chriſtiania 18 Aug Verdensgang meldetaus Bergen daß der Dampfer u VII geſtern abend

in Bekkewig zwiſchen Haugeſund und Bergen die Mann
ſchaft des norwegiſchen Dampfers Minerva der von einem
deutſchen Unterſeeboot verſenkt worden war landete Das
Unterſeeboot beſchlagnahmte auf dem Haakon VII Briefe
und Wertſendungen und ließ die übrige Poſt über Bord
werfen Hierüber meldet Rorges Handels o9 Sjöfarts
tidende daß der in Grund gebohrte Dampfer nicht die
Minerva iſt ſondern Mineral heißt und mit Eiſen

erzen von Narwik nach Newcaſtle unterwegs war
WTB Belfaſt 18 Auguſt

Reuter meldet Das Fiſcherfahrzeug George iſt
verſenkt worden Die Beſatzung iſt gerettet

Amerika ſtimmt den deutſchen Vorſchlägen bezgl der Ver
ſenkung der William P Frye zu

WTB Waſhington 18 Aug Jn der Antwort auf die
deutſche Note wegen der Verſenkung des William P Frye
wird dem Vorſchlage den Schaden durch eine gemiſchte Kom
miſſion feſtſtellen zu laſſen und den Standpunkt des preu
ßiſch amerikaniſchen Vertrages dem Haager Schiedsgericht
zu unterbreiten zugeſtimmt

Der Zeppelinangriff auf die engliſche
Oſtküſte

WTB London 18 Auguſt Amtlich
Wuelhiſſen gennleſet werden Jehn Herſonen wut

e e 36 verwundet Man glaubt daß ein Luftſchiff
getroffen worden iſt 7

Handel Gewerbe und Verkehr
Getreide

Berlin 18 Auguſt Der Getreidemarkt war heute im all
gemeinen ſchwächer Durch das erneute Auftauchen von Gerüchten
betreffend Feſtſtellung von Höchſtpreiſen für Mais hat die Unter
nehmungsluſt für dieſen Artikel ſtark abgenommen Trotz nied
riger Preiſe blieb das Geſchäft in Mais auf Abladung ſehr gerin

a
und wenn auch die Forderungen für Lokoware um 2 bis 3
erniedrigt waren ſo fanden ſich doch nur wenige Käufer
ausländiſche Gerſte war 8 Mark billiger zu haben doch f
auch hier die Nachfrage Erbſen waren reichlich am Markte
blieben aber unbeachtet da die Preiſe nicht herabgeſetzt wurden
Die anderen Artikel hatten bei ſtetigen Preiſen reges Geſchäft
Getreidemarkt ohne Notierung Wetter ſchön

Der Abbau der Börſen Engagements
Berlin 18 Auguſt Jn ſeiner heutigen Sitzung hat der

Börſenvorſtand beſchloſſen daß bei allen auf Ultimo Auguſt lau
fenden Geſchäften deren Fälligkeit auf Ultimo September feſt
geſetzt wird der Zinsfuß für den Monat September auf 4 Proz
feſtgeſetzt wird Bei allen per Ultimo Auguſt laufenden Zeitge
ſchäften hat Käufer das Recht bis zum 25 Auguſt einſchließlich zu
erklären daß er die gekauften Wertpapiere ganz oder teilweiſe
mit den Mindeſtbeträgen des Terminhandels Ende Auguſt ab
nehmen wird

Die Erklärung hat bis 28 Auguſt zu erfolgen Unterbleibt ſie
oder lehnt der Käufer die Lieferung ab ſo ermäßigen ſich für dieſe
Wertpapiere die zu zahlenden Zinſen für September auf 224
Prozent Bei allen auf Ultimo Auguſt laufenden Zeitgeſchäften
hat der Verkäufer das Recht bis einſchließlich 20 September
ſchriftlich zu erklären daß er die Wertpapiere zu den Vertrags
preiſen übernehmen will Dieſe Erklärung kann ſich auf das ge
ſamte Engagement oder auch auf durch die Mindeſtbeträge des
Terminhandels teilbare Teilbeträge erſtrecken Der Käufer hat
darauf bis einſchließlich den 25 September 1915 ſchriftlich zu er
klären ob er mit der Uebernahme ſeitens des Verkäufers und
zwar nur in dem vollen Umfange in dem ſie ihm von dem Ver
käufer angeboten wurde einverſtanden iſt oder ob er wiederum
nur in demſelben Umfange dieſe Wertpapiere Ultimo September
abnehmen will Gibt er keine Erklärung ab oder nimmt er der
abgegebenen Erklärung entgegen die Wertvpapiere nicht ab ſo er
höhen ſich für dieſe die Ultimo September zu zahlenden Zinſen
auf 6 Prozent jährlich

Von allen auf Ultimo Auguſt 1915 laufenden
Gelddarlehen iſt der Geldnehmer bis zum 25 Auguſt ein
ſchließlich zu erklären berechtigt daß er das Darlehen Ultimo
Auguſt 1915 zurückzahlen will Der Geldgeber iſt verechtigt
durch bis einſchließlich den 25 Auguſt 1915 ſchriftlich an den
Geldnehmer abzugebende Erklärung den zehnten Teil des Dar
lehens zur Rückzahlung Ultimo Auguſt 1915 zu kündigen Gleich
zeitig hat er dem Geldnehmer mitzuteilen welche der hinterlegtes
Wertpapiere die nach den Kurſen vom 25 Juli 1914 berechne
den zwanzigſten Teil des Kurswertes des Pfandes darſtellen et
zurückzugeben bereit iſt Darauf hat der Geldnehmer bis ein
ſchließlich den 28 Auguſt 1915 dem Geldgeber ſchriftlich zu er
klären ob er die Kündigung annimmt und welche der hinterlegten
Wertvpapiere die nach den Kurſen vom 25 Juli 1914 berechnet den
zwanzigſten Teil des Kurswertes des Pfandes darſtellen er neben
den vom Geldgeber gewählten bei erfolgender Rückzahlung aus
gehändigt haben will

Lehnt der Geldnehmer die Annahme der Kündigung ab oder
unterläßt er ſich auf dieſelbe zu erklären oder unterbleibt ent
gegen der abgegebenen Erklärung die Rückzahlung ſo erhöhen
ſich für den gekündigten Teil des Darlehens die für den

n g tember zu entrichtenden Zinſen auf 6 Prozent
jährlich

Aktien Maſchinenfabrik Kyffhäuſerhütte vorm Paul Reuß in
Artern Gegen die Beſchlüſſe der Generalverſammlung vom 29
Juni d Js iſt von Aktionärſeite Klage erhoben worden mit dem
Antrage dieſe Beſchlüſſe für nichtig zu erklären Termin zur Ver
handlung iſt auf den 15 Oktober d Js anberaumt Bei den Be
ſchlüſſen der Verſammlung vom 29 Juni d Js handelte es ſich
um die Genehmigung des Abſchluſſes und die Erteilung der Ent
laſtung wogegen von der Minorität Proteſt zu Protokoll gegeben
worden war Wie ſeinerzeit gemeldet wird in einem juriſtiſchen
Gutachten über die Anfechtungsklage betont daß infolge der neuen
Verluſtbilanz der Hütte auch die Beſchlüſſe der Generalverſamm
lung vom 26 Juni 1914 ungültig ſeien weil der diesjährige
Verluſt bereits im Vorjahre vorhanden geweſen ſei

Der Verſand des Stahlwerks Verbandes betrug im Juli 1915
insgeſamt 258 092 T Rohſtahlgewicht gegen 318 952 T im Juni
d Js und 470 422 T im Juli 1914 Der Verſand iſt alſo 60 860
Tonnen niedriger als im Juni d Js und 212 330 T niedriger
als im Juli 1914 Von dem Juliverſand entfallen auf Halbzeug
61 768 T 77 804 T im Juni d Js und 128 056 T im Juli 1914
auf Eiſenbahnoberbau 118 737 T 154 736 T im Juni d Js und
186 231 T im Juli 1914 und auf Formeiſen 77 587 T 86 412 T
im Juni d Js und 156 135 T im Juli 1914
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Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dy
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für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Han
Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J V

Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Na
richten Hans Natonek für den
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel
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